
Leonardo da Vinci Programm, E-Employment Projekt.(e-mail mary@ipa.ro, Fax: + 43 732 2468-9308)

                                              Sehr geehrte Damen und Herren, 

Das Leonardo da Vinci Programm verwirklicht das wichtige E-Employment-Projekt, das in der Broschüre beschrieben wurde, und konzentriert sich auf Trainings-Produkte für Berufe, die durch das Internet hervorgerufen wurden, für Körperbehinderte.

Die Produkte für das Training sind zum Beispiel:

· Internet Online Services,

· E-Business / E-Commerce,  

· E-Learning, 

· E-Publishing. 

In Hinblick auf die Einführung der sehr praxisorientierten Produkte, bearbeiten Sie bitte den angefügten Fragebogen.

Ihr ausgefüllter Fragebogen ist besonders wichtig für Körperbehinderte.


Das E-Employment-Projekt dankt Ihnen im Voraus für Ihre sehr wertvolle Mitarbeit.

Wir bitte Sie, einige Minuten Ihrer kostbaren Zeit aufzuwenden, um den folgenden Fragebogen auszufüllen und zurückzusenden.

Bitte senden Sie den ausgefüllten Fragebogen an:

JOHANNES KEPLER UNIVERSITÄT LINZ

Institut für Informatik in Wirtschaft und Verwaltung, 

zu Handen von: Fr. ORTHOFER

E-Mail Adresse: orthofer@iwv.jku.at
Fax-Nummer: + 43 732 2468-9308

oder Adresse des Unternehmens: A-4040 Linz, Altenbergerstraße 69

Bitte füllen Sie jetzt den folgenden Fragebogen aus, ohne jede Verpflichtung. Ihre persönlichen Daten bleiben vertraulich.

Bitte führen Sie die Nummer jener Frage an, die sie beantworten.

Bitte fügen Sie weitere Seiten an, wenn Sie einige Themen ausführlicher behandeln.

Wer füllt diesen Fragebogen aus?


1. Unternehmen


2. Land






3. Stadt 


4. Name

5. Berufs-

bezeichnung 

6. Adresse


7. Telefon 






8. Fax


9. E-Mail


10. Homepage

FRAGEN. 

A. ÜBER DIE LERNENDEN:  Körperbehinderte.

1. Über Körperbehinderte

Wo liegt das (durchschnittlich) vorhandene Ausbildungsniveau?

2. Über Körperbehinderte

Wo sehen Sie das (durchschnittlich) vorhandene Niveau im Bereich Computer-Wissen (in der IT – Informationstechnologie)?

3.  Denken Sie, dass in Hinblick auf die breiten Möglichkeiten, die Internet-bezogene Berufe bieten, Körperbehinderte, an solchen Beschäftigungen interessiert sind?

Bitte antworten Sie mit JA oder NEIN, und kommentieren Sie Ihre Antwort.

4. Gemäß der Situation Körperbehinderter, denken Sie, dass diese an einer Beschäftigung interessiert sind, um Einnahmen zu erzielen, wobei sie einen Internet-bezogenen Beruf ausüben?

Bitte antworten Sie mit JA oder NEIN, und kommentieren Sie Ihre Antwort.

5. Wie hoch ist das zu erwartende Einkommensniveau des Lernenden nach Abschluss des Kurses bei Anwendung des neu erworbenen Wissens?

Bitte nennen Sie einen aussagekräftigen Wert (unverbindlich)

6. Denken Sie, dass nach diesem effizienten Kurs über Internet-bezogene Berufe (wie E-Commerce, Online Services / Internet Service Providers, E-Learning, E-Publishing) Körperbehinderte die Möglichkeit zur Ausübung in der Praxis haben?

Bitte antworten Sie mit JA oder NEIN, und kommentieren Sie Ihre Antwort.

7. Hinsichtlich des Inhalts und der Form des Kurses zur Vorbereitung Körperbehinderte auf die Arbeitswelt, welche Elemente und Aspekte sind vorrangig notwendig?

Bitte kommentieren Sie Ihre Antwort.
8. Wie hoch soll das Niveau an Fähigkeiten sein, das Körperbehinderten vermittelt wird.

	Für Berufe im Bereich:
	Niveau der vorgeschlagenen Fähigkeiten: 

Mittel
	Niveau der vorgeschlagenen Fähigkeiten: 

Hoch

	E-Business / E-Commerce
	
	

	Internet Online Services
	
	

	Betätigung in E-Learning
	
	

	Betätigung in E-Publishing
	
	


9. Sind Körperbehinderte dazu bereit, von diesen Kursen (zur Vorbereitung von Beschäftigungen des Teleworking oder Berufen, welche Teleworking fördern, zum Beispiel E-Commerce, Internet Online Services, E-Publishing, E-Learing) zu profitieren?

Bitte antworten Sie mit JA oder NEIN, und kommentieren Sie Ihre Antwort.

10. Wieviel wissen die Lernenden über das Thema? Wie weit sind sie in den folgenden Bereichen geschult? Wie hoch ist das tatsächliche Niveau der Körperbehinderten?
· a.) – E-Commerce / E-Business

· b.) - Internet Online Services / Internet Service Provider

· c.) – E-Learning

· d.) – E-Publishing

Bitte kommentieren Sie Ihre Antwort.
11. Folgend der gegenwärtigen Bedeutung von E-Learning als Instrument und Lernsystem, ist die Zielgruppe (Körperbehinderte) bereit für E-Learning?

Bitte kommentieren Sie Ihre Antwort.
12. Haben Körperbehinderte Zugang zu PCs/Laptops, die Verbindung zum Internet haben?

Bitte kommentieren Sie Ihre Antwort.
13. Haben Körperbehinderte Zugang zu PCs/Laptops mit einem CD-Laufwerk?

Bitte kommentieren Sie Ihre Antwort.
14. Eines der Elemente der digitalen Spaltung (Spaltung der Gesellschaft, basierend auf dem IT-Wissens-Niveau) besteht im Zugang zu Software.

Können Körperbehinderte zumindest in einführendem Software-Wissen unterrichtet werden?

Bitte kommentieren Sie Ihre Antwort.
15. Worin liegen die Benutzer-Bedürfnisse von Körperbehinderten beim Training der Internet-bezogenen Berufe?

· a.) – E-Commerce / E-Business

· b.) - Internet Online Services / Internet Service Provider

· c.) – E-Learning

· d.) – E-Publishing

Bitte kommentieren Sie Ihre Antwort.
16.  Worin liegen die Benutzer-Bedürfnisse von Körperbehinderten bei der Betätigung in Internet-bezogenen Berufen?

· a.) – E-Commerce / E-Business

· b.) - Internet Online Services / Internet Service Provider

· c.) – E-Learning

· d.) – E-Publishing

Bitte kommentieren Sie Ihre Antwort.
B. ÜBER BERUFE, DIE DURCH DAS INTERNET GENERIERT WURDEN 

17. Was kann zur Verbesserung des Trainings von Körperbehinderten in folgenden Bereichen getan werden?

· a.) – E-Commerce / E-Business

· b.) - Internet Online Services / Internet Service Provider

· c.) – E-Learning

· d.) – E-Publishing

Bitte kommentieren Sie Ihre Antwort.
IN HINBLICK AUF DAS BERUFSFELD E-COMMERCE / E_BUSINESS:

18. Welche Aspekte von E-Commerce / E-Business sind am interessantesten für Körperbehinderte?

Bitte kommentieren Sie Ihre Antwort.
19. Gemäß der Bedeutung und den Möglichkeiten von E-Commerce, können und wollen Körperbehinderte in diesem wichtigen Bereich von E-Commere und E-Business arbeiten?

Bitte antworten Sie mit JA oder NEIN, und kommentieren Sie Ihre Antwort.

IN HINBLICK AUF DAS BERUFSFELD: Online Services / Internet Service Provider/ ISP

20. Welche Aspekte von Online Services / Internet Service Provider sind am interessantesten für Körperbehinderte?

Bitte kommentieren Sie Ihre Antwort.
21. Gemäß der Bedeutung und den Möglichkeiten von Online Services und Internet Service Provider, können und wollen Körperbehinderte in diesem wichtigen Bereich von Online Services und Internet Service Provider arbeiten?

Bitte antworten Sie mit JA oder NEIN, und kommentieren Sie Ihre Antwort.

IN HINBLICK AUF DAS BERUFSFELD: E-Learning 

22. Welche Aspekte von E-Learning sind am interessantesten für Körperbehinderte?

Bitte kommentieren Sie Ihre Antwort.
23. Gemäß der Bedeutung und den Möglichkeiten von E-Learning, können und wollen Körperbehinderte in diesem wichtigen Bereich von E-Learning arbeiten? (Zum Beispiel als Teil eines Prozesses; herausgeben, verfassen, gestalten und verwalten der Seiten; den Inhalt in verschiedenen Bereichen fertig stellen; ...)

Bitte antworten Sie mit JA oder NEIN, und kommentieren Sie Ihre Antwort.

IN HINBLICK AUF DAS BERUFSFELD: E-Publishing

24. Welche Aspekte von E-Publishing sind am interessantesten für Körperbehinderte?

Bitte kommentieren Sie Ihre Antwort.
25. Gemäß der Bedeutung und den Möglichkeiten von E-Publishing, können und wollen Körperbehinderte in diesem wichtigen Bereich von E-Publishing arbeiten? (Zum Beispiel als Teil eines Prozesses; herausgeben, verfassen, gestalten und verwalten der Seiten; den Inhalt in verschiedenen Bereichen fertig stellen; ...)

Bitte antworten Sie mit JA oder NEIN, und kommentieren Sie Ihre Antwort.

26. Wo liegen für Körperbehinderte die Schwierigkeiten beim Lernen in folgenden Bereichen:

· a.) – E-Commerce / E-Business

· b.) - Internet Online Services / Internet Service Provider

· c.) – E-Learning

· d.) – E-Publishing?

Bitte kommentieren Sie Ihre Antwort.
27. Wo liegen für Körperbehinderte die Schwierigkeiten in der Annäherung (im Sinne von Praktizieren) an folgende Bereiche:

· a.) – E-Commerce / E-Business

· b.) - Internet Online Services / Internet Service Provider

· c.) – E-Learning

· d.) – E-Publishing?

Bitte kommentieren Sie Ihre Antwort.
28. Wo liegen für Körperbehinderte die Hindernisse beim Erlernen der erforderlichen Kenntnisse für Berufe der genannten Bereiche:

· a.) – E-Commerce / E-Business

· b.) - Internet Online Services / Internet Service Provider

· c.) – E-Learning

· d.) – E-Publishing

Bitte kommentieren Sie Ihre Antwort.
29. Wo liegen für Körperbehinderte die Hindernisse bei der Annäherung an Berufe aus den folgenden Bereichen:

· a.) – E-Commerce / E-Business

· b.) - Internet Online Services / Internet Service Provider

· c.) – E-Learning

· d.) – E-Publishing

Bitte kommentieren Sie Ihre Antwort.
30. Was ist die hervorstechende Eigenschaft der Unterrichtseinheiten und des -materials für die Zielgruppen der folgenden Bereiche:

· a.) – E-Commerce / E-Business

· b.) - Internet Online Services / Internet Service Provider

· c.) – E-Learning

· d.) – E-Publishing

Bitte kommentieren Sie Ihre Antwort.
31. Welche anderen Elemente oder Aspekte sind zum Vermitteln der Fähigkeiten (zum Beispiel für E-Business / E-Commerce das Nutzen des E-Inkubators, durch den man die Möglichkeit hat, seinen eigenen E-Store mit Unterstützung zu errichten, betreiben, nutzen und verwerten) notwendig?
Bitte kommentieren Sie Ihre Antwort.
32. Sind zusätzliche Instrumente wie der Inkubator von E-Business (Labor zum Austausch von Fähigkeiten) nützlich für den Austausch von Kenntnissen von geschulten Leuten?

Bitte kommentieren Sie Ihre Antwort.
C. BEZUG AUF LERN-TECHNOLOGIEN UND -INSTRUMENTE

33. Welcher Unterrichtsstil ist für Körperbehinderte am meisten geeignet?

Zum Beispiel:

1. synchron (mit einem festen Zeitplan zum Lesen der Unterrichtseinheiten) oder asynchron (zu Hause mit einer CD und dem selbst bevorzugten Tempo),


2. mit einem Leiter (Tutor) oder in eigener Geschwindigkeit (im selbst bevorzugten Tempo, unabhängig von der Umwelt, im Selbststudium mittels CD-ROMs)


3. formal (strukturiert) oder informal (Suchen der Informationen im Internet)

Bitte kommentieren Sie Ihre Antwort.
34. Durch Arbeiten mit CDs, Büchern, Labors, innerhalb welcher Zeit können die Zielpersonen im Rahmen der Kurse genug lernen, um die folgenden Berufe du ergreifen?

	- Eigentümer und Manager seines E-Stores?
	

	- Assistent des Manager eines E-Stores?
	

	- kleiner Internet Service Provider?
	

	- Assistent des Managers eines Internet Service Provider?
	

	- Arbeiter im Bereich E-Publishing?
	

	- E-Content-Ausarbeiter?
	


35. Welche Methoden können in den folgenden Bereichen hinzugefügt werden, um Beiträge zur Verbesserung des Trainings zu leisten?

· a.) – E-Commerce / E-Business

· b.) - Internet Online Services / Internet Service Provider

· c.) – E-Learning

· d.) – E-Publishing?

Bitte kommentieren Sie Ihre Antwort.
36. Wie sehen Sie den Einsatz von Fern-Unterricht beim Training von Körperbehinderten in den Zielbereichen:

· a.) – E-Commerce / E-Business

· b.) - Internet Online Services / Internet Service Provider

· c.) – E-Learning

· d.) – E-Publishing?

Bitte kommentieren Sie Ihre Antwort.
37. Welche Unterstützung zum Lernen ist für Körperbehinderte am meisten geeignet: Bücher, Internetseiten oder CDs?

	Bücher
	Internetseiten
	CD-ROMs

	
	
	


38. Wie können die oben genannten Lern-Unterstützungen für ein maximales Ergebnis kombiniert werden?

Bitte kommentieren Sie Ihre Antwort.
39. Welche Übertragungsrate ist im Durchschnitt von den Lernenden verfügbar? (Mit welcher Internet-Geschwindigkeit können Körperbehinderte arbeiten?)

Bitte kommentieren Sie Ihre Antwort.
40. Wie stellen Sie sich die Unterrichtseinheiten für die Zielpersonen in den folgenden Bereichen vor:

· a.) – E-Commerce / E-Business

· b.) - Internet Online Services / Internet Service Provider

· c.) – E-Learning

· d.) – E-Publishing?

Bitte nennen Sie Details über die erforderlichen Arten von Unterrichtseinheiten und –unterstützungen (zum Beispiel Verwendung von praxisnahen Labors in dem Bereich, Verwendung von CD-ROMs, ...)

Bitte kommentieren Sie Ihre Antwort.
41. Wie breit ist das Altersspektrum, welches das Wissen in Hinblick auf folgende Berufe aufnehmen kann:


Bitte vervollständigen Sie die folgende Tabelle:


	Die durch das Internet generierten Berufe:
	Das vorgeschlagene Altersspektrum der Zielpersonen:

	a.) – E-Commerce / E-Business
	

	b.) - Internet Online Services / Internet Service Provider
	

	c.) – E-Learning
	

	d.) – E-Publishing
	


42. Wo bevorzugen Körperbehinderte zu lernen?

42.1.
Zum Beispiel: ausschließlich zu Hause durch den Gebrauch von CBT (Computer based Training, Verwendung von CD-ROMs) und des Internets? 
42.2.
Zum Beispiel: im Klassenzimmer mit CD-ROMs?

42.3.
Zum Beispiel: Verwenden von mobilem Lernen, einschließlich in Zügen

Bitte kommentieren Sie Ihre Antwort.
43. Warum erachten Sie das Lernen von Körperbehinderten in den Bereichen des Projekts als notwendig? 
· a.) – E-Commerce / E-Business

· b.) - Internet Online Services / Internet Service Provider

· c.) – E-Learning

· d.) – E-Publishing

Bitte kommentieren Sie Ihre Antwort.
44. Wie bevorzugen Lernende zu lernen?

	Zuhören
	Lesen
	Praktische Anwendung

	
	
	


45. Wie viele Kurse ziehen Sie für jeden Bereich in Betracht?:

	Für Berufe im Bereich:
	Anzahl der Kurse / Unterrichts-einheiten
	Zeitintervall zwischen den Einheiten an Lerntagen mit mehr als zwei Stunden Lernen am Tag 

	E-Business / E-Commerce
	
	

	Internet Online Services
	
	

	Betätigung in E-Learning
	
	

	Betätigung in E-Publishing
	
	





















































































































































































































































Wenn Sie Ihre Antworten in Papierform zurücksenden, bitte wir Sie, dazu eine separate Seite zu verwenden, und dabei die Nummern der Frage anzuführen.


Senden Sie den Fragebogen als E-Mail zurück, fügen Sie bitte die Antwort unter der entsprechenden Frage ein. 
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